
PI» Wir sind ersucht worden bekannt zu
machen, daß die Prozeßion der Mäßigkeits-
Gefellschaft, von der Freie n-H alle
n «< ch d e r L e ch <i, am 4ten Dieses, prä-

zis um 8 Uhr Morgens abgehen wird. Alle
diejenigen die sich derselben anznschließcii ge-
denken, werden ersucht sich vor dcr bcstimm-

» ten Zeit an der Halle einzufinden.
Plötzlicher To v.?W. H. Knowles,

von Manch Chnnk, Superintendent der Lecha
Compagnie, starb letzte Woche ganz plötzlich
in Easto». Er verließ am Morgen dcßclbcn
Tages seine Heimath gefnnd, und die darauf-
folgende Nacht wurde er eine Leiche nach
Hanfe gebracht. Wir sind berichtet worden
daß fein Tod durch das Trinken von Eis-
Wasser i)erbcigrführt worden sei.
Verkauf dcr Delaware Abtheilung

deö Pennsylvanischeu Caualö.
Die Delaware Abtheilung dcs Pennfylva-

»ischcn Canals wird in gemäß einer Akle der
Assembly, auf Montags den sten August in
der Philadelphia ErchaNge zum Verkaufe»
angeboten. Dieselbe wird in fünf und zwan-
zig Taufend Antheile eingetheilt, von hun-
dert Tausend Thaler eines jeden.

Tvd durch einen Blitzstrahl.
Der Baltimore Clipper berichtet, daß wäh-

rend einem Gewiltersturm am vorigen Mitt-
woch Abend das Hans von Herrn Christian
Turner, ohnweit Whatcoat Ehapel an der
Hookslann Slraße vom Blitz getroffen wur-
de, welcher, nachdem er oben am Dach hinein
gefahren war, unten heranskam nnd eine et-
wa fünfjährige Tochler dcs Hcrrn Tnrncr
nähr an dcn Sltmlicrn traf, ihr krcißförmig
um dcn Hals lief «nd ihrcn augcnblicklichcii
Tod vcrursachlc.

Schnee im Juni.
Das Portsmonth (Neu - Hampschire)

Journal mcldct aufdcn Berichtciues Reifen-
de»», welcher die Wrisse» Berge hesucht hatte,
daß es aufMount Waschington während der
ganzen Montag Nacht den Ivten Jnni fchney-
ete, bis 8 Uln am Dienstag Morgen, da dcr
Bcrg dann für vier Meilen von seinem höch-
sten Punkte herunter gleichwie mitten im
Winter mit Schnee bedeckt war.

Schlitz für Zlmcriknnifche Industrie.
Dadurch daß die Loko Fokos Hrn. Polk zn

ihrem Candidaten fnr die Presidentschaft er-
nannt habe», haben sie allen ihren Verspre-
chungen für einen Schutztariffden Todesstoß
gegeben. Mit einem Manne dcr als Advo-
kat drs südliche» Frcibandcls bekannt ist, kön-
ncn sie nicht länger einigen Einfluß auf das
Volk habe», nnd dasselbe anfuhren, indem sie
sagen sie feien Beschützer und Freunde unse-
rer Industrie.

tsisenfabrikation in Pittöl>»n«^.
Es wird gemeldet, daß über ein hnndert

und sechs und vierzig Tonnen Roheisen täg-
l'ch in Pittsbnrg geschmolzen und in alle die
verschiedenen Arle» von gehämmertem »nd
gegossenem Eise» verwandelt werde». Die-,

ses ist ausschließlich von der Manufaktur von
Blooms, in der Bearbeitung von welchen
mehrere der ausgezeichnetste« Mühlen beina-
he ausschließlich beschäftigt sind.

Eine Butter - M a fch i u e.?ln
Saratoga wurde »»längst eine Maschine zum
Btiticrmacbcn erfunden. Die bewegende

Kraft wird durch cin schwcrcs Gcwict't bcr-
vorgebracht. Mit Hülfe verschiedener Rä-
der und eines regelmäßigen Schwungbalkens
wird der Siößel iu steter Bewegung erhalten,
wäbrend das Butterfaß sich langsam um
feine Achse drebt. Ist das Gewicht abgelau
feu, so kann es selbst von einem kleinen Kin-
de wieder ansgezogcn wcrdcn. Die Buttcr
bildctsich äußcrst schnell.

Wir glauben daß eS die Absicht von Polk
und seinen Freunde» ist die Union zn zertbci-
len nnd cinc sndlich.cßcpnblik zu bildcn. Wir
fiircbtctcn gthcimc Bcwcgungcn um dic Uni-
on anfznlö cu schon cinc Zcitlang, und wur-
dcn durch die Nachricht iu dcr Mcinuug gc-
stäskt daß cinc Vcrsammlung in Charlcstann,
Snd-Carolina, dcr Frcundc von Polk gchal-
ten, bci wclchcr bcschloßcn, daß dicfclbc für
Tcras und dic Auflösung dcr Union gehen
wollen.

Dies ist südlicher Loko - Fokoism nach Aa-
ron Bnrr's Mode.?Morgenst.

D e n t fch e i n O h i o. Der Cleve-
land Herald, eine Whig Zeitung in Ohio,
sagt von den deutschen Ansiedlern in jenem
Caunty : Unsere dentschen Bürger gehören
zu de» verständigstenßewohncr» dieses Caiiii-
tys ; unter ihnen finden ivir die würdigsten
»nd tüchtigsten Handwerker. Sie beweise»
durch die That, daß es wenig darauf an-
kommt i» welchem Laude ei» Man» gebore» !
ist wenn er nnr feinen Verstand und seinen!

auf rechte Weife anwendet.

Eine Frage für Easuiste n.?
Mann sagt, da TeraS eine unabhängige!
Macht und als solche von den Nationen der

Erde anerkannt sei, so habe seine Regierung
das Reck t, das ganze Land nnd Volk abzu-
treten und an die Vcr. Staaten anzuschließen.
Hat unsere Regierung das Recht, ihre Tcr-
ritoren nnd ihr Volk abzutreten und au
Teras zu schließen ? Wenn nicht, warn», ist

einen Fall das Recht, waS in dem
andern i».

Ertrunken. Benjamin Berger,
Soh» von David Berger, ertrank am vorletz-
ten Montag in dem Sägemuhl- Damm vc»
Joh» D. Conrad, in Augusta Tauiischip?,'or-
thnniberland Cannty. Der Verstorbene woll-
te sich bade», gerielh in tiefes Wasser, nnd
da er nicht schwimmen konnte, sank er unter
nm nie wieder aufzutauchen. Mehrere An-
dere waren in Gesellschaft mit ihm, konnten

ihm aber leider keine Hülfe leisten.
Dir Ausfuhr zu Neu Orleans war für daS

Viertel, welches sich am 3lsten März endete,
I!» Millionen Thaler. Dies ist mehr denn
das Zweifache von einigem andern Viertel-
jahr je zuvor.

Die Ernennung von Polk nnd Dallas wur-
de von den Loko Fokos in Neu-?)ork auf eine

geistvolle Weise bestätigt; Neuyorker
Blätter fagcu nämlich, daß nie soviel Be-
trnnkeur von einer Veisammluug heimkehr-
ten als eben von dieser Lok» - Mlifications
Versammlung.

Der achtbare Ioh IIM.C l a y t 0 n er-
läutert in seiner Rede in Baltimore die Prin-
zipien der Loko-Fvko Demokratische Parthei
mit folgendem :

"Es steht unfern Opponenten übel an,
wenn sie sagen wir hätten keine Prinzipien,
wenn der ihrigen so wenige, und diese noch so
zweifelhaft sind. Seine Gegner erinncrtcn
ihn an cinen Bauer welcher zwar ein sehr
schönes Gasthans hielt aber seinen Gästen
schlecht aufwartete. Der Reisende fragt nach
Hafer für sein Pferd , wir haben keine ;
dann gibt mir Korn, wir haben keins
dann etwas Heu,?wir halten keins sagte der
Wirth Der arme Reisende fing an bei sich
zn denken, daß er selbst wohl so übel ab sein
werde, als fein Pferd. Er verlangte Fische
zum Abendessen wir haben keine, war die!
Antwort, dann gib mir cin Huhn, ? wir ha- j
bci: kcins, dann gib mir ctwas Spcck und!
Eicr?wir halten keins davon, erwiederte der
Gastwirth. Ich bitte, was halten sie denn, >
frckgte hierauf der Reifende. O, mein Herr
wir hallen ein Gasthaus. Und das wäre
ungefähr Alles was nnsere Opponenten hal-
ten, cinc schöne Außcnscitc, und nichts in-l
wcndig.

!DaS Anit eines Herausgebers.
DaS Verhältniß, in welchem der Heraus-

geber einer wöchentlichen Zeitschrift zn feinen
Lesern und de», Pnblikum im Allgemeinen
stekt, ist höchst interessant nnd von größter
Wichtigkeit, Er veröffentlicht Woche für
Woche Ansichten, die einen großen Einflnß
hahen auf die Handlungs-Gefuhls- iindDenk-
»ngsiveisc aller Derer, die fein Blalt lesen.
Dic Zeitschrift wird gelesen, während Bücher
unbeachtet licgcn blcibcn ; sie kommt mit all
den Reizen des Neuen, Frischen nnd Man-
nichfaltigcn. Unter den jungen Leuten,!
welche bereit sind, Alles für wahr zn halten,
was sie gedruckt sehen, und welche natürlich
das Neueste, was zu Tage gefördert wird, zu
erfahren wünschen, ist der Einfluß einer Zei-
tung unermeßlich in Bezug auf ihre geistige
Bildung, ikre moralische Grundsätze und den
Ton ihrer Unterhaltung.

Es ist wichtig daß die gegenseitigen Ver-
hältniße zwischen einen, Herausgeber «nd
seinen Lesern von beiden Seiten verstanden
würden, Kein Herausgeber würde geachtet
sein, oder Achtung verdienen, dcr nicht ein
ttiiabhängigesUrtheil fällen »nd nicht handeln
würde wie es fein eigen Gewissen beschreibt.
Der Manu, wclchcr dicscs nicht untcr allcn
Umständcn tbnn will, ist nicht tüchtig fnr
cinen folchcn Posten. Wrn» ei« Maiin sich

, iu einem von diesen wesentlichen Erfordernis-
Isen etwaS zn fchnldeu komme» läßt, stelle ihn
a« tie Spitze einer Bank, eines Kaufmans-
Gcschäftes, oder eines Gerichtshofes, oder

i irgend ctwas andcrcs hin, nur nicht an die
!nucr Zcitfchrift. Dcr Hcrausgeher wirkt
!außerhalb deines Gerichtokreises, du bist nicht
im Stande, über seine Untreue Rechnung zu
fuhren, du kaust feineßiicher nicht vergleichen,
ober die auch getreulich alles mitgetheilt hat.
Er mag zurückkalten waS nützlich ist, nnd dir
nnr das gehen, was dir gefällt. Er ist in be-
ständiger Versuchung so zu handeln. Wie
stark diese Versuchung ist, magst du an deinem
eigenen Herzen abnehmen, ivie ferne es die

i Bcifallsbezcugttngc» deiner Rcbenmcnschcn
vernimmt, und wie sehr dn die Vxrmchruna
deiner zcillichcn Glücksiimständc licbst.

Die Aufgabe einesHerausgebers ist ofteine
barte Arbeit. Er mnß seinen Lesern gefallen-
Gewiß ; was für ein Undankbarer würde er
fein, wenn er ihnen nicht gefalle» wollte,da sie
ihn doch dafür bezahlen ! Dennoch muß er sie
belehre», obgleich sie manchmal lieber untcr-
haltk» oder gelobt, als belehrt sein möchten.
Das ist keine Verläumdung, sondern die reine
Wahrkeit in Ansehung der menschlichen Na-
tur. Und viele Leser bezeugen sie. Wenn
er etwas sagt,das ihnen nicht gefällt, so haben
sie einen Beweis, der nach einer Meinung
unbestreitbar ist. ES ist ein weit gebender
Vernunflschlnß, welcher sich in drei Worte
zusammen fassen läßt nnd sich beides an des
Herausgebers Staud sowohl, als au seinen
Verstand, an feinenGeldbentel sowohl als an
sein Herz wendet. Die drei Worte heißen :

Stop my päper, oder?behalte meineZeitung
Und überdieß, so mächtig und w.it gebend
diesef Beweisgrund ist, so kann er von Men-
schen von ganz geringer Fähigkeit in Anwen-
dung gebracht werden, so daß er von höchst
ausgedehnter Wirkung ist. Niemand kann
getadelt wcrdcn, wenn er keine Zeitung mebr
ieseil will, dcrcu Einflnß im ganzcn genom-
men schlecht ist, oder welche so abgeschmackt
nnd al'gcdrofchcn ist, daß sie die Kosten nicht
werth, oder wclchc von cincmMaune geleitet
wird, der der Wetlcrhah« eines jeden Volks-
wiiidcs ist. Atcr cinc Zeitung anfzngcbcii,
weil der Herausgrber, aus ehrlicher Liebe zu-

! fällig ein, zwei oder drei Dinge gesagt hat,
«welche dem Leser nicht gefallen, ist zn bedan-

> ern> Das beißt cinenMenschcn verdammen,
! wcgcn eines Wortes. Das Gesetz der Liebe
! verbietet uns, mit unseren Ncbenmenschen so
! umzugehen.?"Denn wir fehlen alle mannich-
faltiglich ?Wer aber auch iu keinem Worte
fehlet, ist ein vollkommener Mann."?Pitts.
Courier.

Jndenverfvtgni.,, in Tariivtv.
Tarnow, (.nreiostadt im Königreich Gali-

zien,) 10. April. Eine Scene, wie sie nur
in den fanatischen Epochen des Mittelalters
stattfinden konnte, ereignete sich im Laufe
tiefer Tage in unserer Stadt. Ein nenn-
jähriger Knabe, der unter der Vormundschaft
eines hiesige» Maunes Namens Dollemba
steht, verschwand plötzlich aus dessen Hause.
Statt ernstliche Nachsnchnngen z» pflege»
kam daS VUksvormttheil sogleich ans d<»
Gedanke», die Jude» welche gerade ihr
Osterfest feierte», kälte» de» Knaben ge-
schlachtet und sein Blut z» ihrer Osterspeise
verwendet. Der ganze Gräncl drr bcrüch
ligten Damascusgcschichte tanchte somit wie-
der, diesmal in der Milte Europas, in ciner
unter österreichischer Negierung stehenden
Stadt auf. Die Ortsbehörde, statt vermit-
telnd einzuschreiten, gab dem Pöbelgeschrei
Gehör, und der Magistrat nnlernahm es. un-
ter Entfaltung einer bedeutenden Militär-
macht an der Spitze von Greuzjäger», Hä-

schern und Schloßern am Vorabende des jü-
dischen Osterfestes in alle Häuser der zahl-
reichen judischen Gemeindeglieder zu dringen;
Kiste» und Kasten wurden aufgeschlagen,
alle Aäßer und sonstige Behältniß? wurden
untersucht, Keller und Commodilät wurden

iaufgewühlt und in den Clubs der fogenann-

teil Zhasidim wnrde selbst der Boden aufge-
graben. Alle G-cßen wurden gesperrt, paf-
sirende Fuhren durchstochen und reoldirt, be-
sonders aber die Backöfen, worin die Öster-
lichen gebacken werden, bis ans die Asche ge-
prüft. Dcr Eindruck dcs Entsetzens, den
diese Untcrsuchung verursachte, war gleich
groß bei Christen und Juden. Denn wäh-
rend diese irgend einen von einem Feind oder
böfen Schuldner ausgebeckleu Plan vermu-
lheten, glaubten jene jeden Augenblick, das

' geraubte Kiud mit aufgeschlitztem Leib oder
I iu Asche verbrannt zu Gesichte zu bekommen
! Die Erbitterung von beiden Seiten war un-
beschreiblich, da man nirgends ctwas vorfand,

j Endlich gcschah, was längst hätte gcschrheii
! sollen, es winden Nachforschungen gemacht
! nud nach wenigen Tagen wurde der vermißte >
Knabe, der dcr harten Bchatchlnng feines!
jähzornigen und rohcn Vormundes cntlaufe»

! war, i» einem drei Meile» von hier entfern-
I tem Ort frisch und gesund gefunden. Auf j
energisches Verlangen der Jndengemeinbe
mußte über die Identität des Knaben von!
Seiten des Magistrats ein amtliches Proto- j
koll aufgenommen werden. Herzzerreißend
war der Anblick, als drr Knabe nach der!
Stadt zurückgebracht wurde, die Juden wein-1
ten und schrieen dem Allbarmherzigen ihren
Dank zn, daß er sie ans dieser gräßliche» j
Noth gerettet Abends waren alle Juden-!
Häuser itlnminirt. Ich erzähl hier blos das i
Faktum und überlaße es den Lesern, ihre j
Betrachtnng felhst an diesen Akt finsterer!
Barbarei zn knüpfen. Die Regierung wird
hoffentlich das Ihrige thun, um einigen kopf-
lose» Beamte», die von den Gränzen ihrer
Macht nicht den gehörigen Begriff haben j
und einer ungebildeten Volksmaße Verschuld j
leiste«, statt ihr Einhalt zu thun, die nöthige
Lehre z« geben. Wie ich höre, haben die
hiesigen Inden eine Criminallintcrsiichnng
gegen den Urheber dieser Verfolgung bean-
lragt.?Staatsz.

Ungl ü ck ?Ein junger Mann, Namens
John Minnich, machte letzte Woche
anfdein Beaver Meadow Niegelwegden Ver-
such von einem Karren während derselbe im
Gange war zu springen, firl aber, und ein
Zng von sieben Karren paßirten über ihn,
welches feinem Dasein natürlich augenblicklich
cin Ende machtc.

Ver große r.u ugvonNe n-A o r k,
In Neu - Nork werden gegenwärtig mehr
als tausend Wohnhäuser und sonstige Gebäu-
de aufgeführt. Seit dem Jahre 1832 weiß
man sich keiner solchen allgemeinen Thätig-
keit zu erinnern. Tariff!

Wir vernehmen, sagt der Philadelphia
Pennsylvanien, daß Gen. Patterson einen
Bcfehl an die erste Division drr Volunteers
erlaßen hat, sich am liten Juli in Bereitschaft
zu halten, sollte, wie befürchtet wird, wieder
ein Ausbruch stattfinden.

Ertrunken. Ein Mann Namens
Duiibam, fiel letzte Woche zn Pine Forrest,
als er im Begriff war über einen Damm des
Lecha Flußes zu paßiren, mit einem Kind daß
er auf drm Arm hatte, iu den Fluß und beide
ertranken.

Neu-Braun schweig Handel.

fliiß, N. B. hcruntergetrieben werden, wel-
ches die schöne Einnahme von SVVVMtI brin-
gen wird.

Ein zum Tede verurtheilter Verbrecher er-
hielt vom Fürsten ans besonderer Gnade die
Erlaubniß, sich selbst die Todesart zu wählen,
nach welcher er gerichtet werden sollte.
"Nun wohlan," sagte er, "so laß mich an Al-
tersschwäche sterbeu."

Der President, I ohn Tyl er, hat das
Gesetz, durch welches der Cengrcß fnr die
Verbesserung unserer östlichen Seekünste eine
Summe von 5340,000 bewilligt, ans dem
Grunde gevetoet, weil dasselbe uncoustitu-
tiouell sei.

Die Stadt Neu - ?)ork feufzt unter einer
Schuldenlnst von mehr als 15 Millionen
Thäler. Auf jeden Einwohner von Nen-
?)ork kämen somit 40 Thaler, als fein An-
theil an der Stadtschuld !

Gov. Dor r.?Thomas W. Dorr wur-
de vor einigen Tagen durch die Snpricm
Court des Staats Rkodc - Island, wegen
Hochverrat!', ans Lebenszeit nach dem Zucht-
haus vrrurtheilt.

Der vierte Jul i?Der Ren Yor-
ker Stadtrath hat die Snmine von 2' 00
Thaler aus der Stadtcassc znr würdigen

Feier des vierten Juli bewilligt.
Der Buckeye Grobschmied befindet sich ge-

genwärtig im Staat Nru-Jersey, allwo ihn
die Lokos ziemlich faner ansehen sollen.

Die betrogenen Anhänger von Joe Smith
zu Naiivoo glauben zuversichtlich, Zoe werde
zum nächste» Presidenten erwählt werden.

Zte Juli Versammlung.
Bei cincr öffentliche» Vrrsammliiug dcr

Bürgcr von Allciilaun,gehalten am Gasthan-
se von Job» Groß, am Zlbend des 26.
Dieses, für den Endzweck Vorbereilungen zu
machen nm den Jahrestag drr Amerikani-
schen Unabhängigkeit zu feu rn, wurde Geo.
Probst als Vorsitzer und DavidStem
zum Secretär ernannt.

Nachdem die Absicht drr Versammlung vor-
getragen war, wurde

Beschloßen Daß eine National-
Saline durch das Militär gefeuert, und dir
verschiedene» Glocken der Stadt bei Sonnen-
aufgang am 4le» Juli gezogen werde».

Daß das Conrlhaus-Viereck am Abend
jencs Tages Jllnniinirt, nnd die Ilnabbänig-
keits - Erklärung mit schicklicher Musik verle-
sen werde.

?Daß David Stein, S. A. Bridges und
R E Wright eine Commiltee bilden, um die
vorhergehende Beschlüssen in Kraft zu setzen.

-Daß die Herren E. I, Söger, S, Pretz,
und Thomas B, Willfvn eine Commille bil-
den, um ein Verlefer der Unabbängigkeits-
Erklärung zu engaglren, und die übrige Ord-
nungen des Tages zu treffen.

?Daß die Verhandlungen in den Allen-
tauner Zeitungen bekannt geinacht werten,

fUnterzeichnet von den Beamten )

I ?,) Scharlach Fieber, gleich wie alle
l andere Fieber, nimmt seinen Anfang mit Ue-
belkeir und Krankheit, großem Dnrst, Kopf«
weh, rolhen Angen n. f. w. I» zwei oder

! drei Tagen empfindet man ein «techen und
ein Ausbruch eines feurigen Roths auf dem
Gesicht nno Aermen, und endlich bedeckt ein
gleichmäßiges Roth den ganzen Körper.

Wright's Indianische Vegetablische Pillen
sind eine leichte, sichere und nnfeklbare Cur

! für dieses so wie alle andere Fieber. I»al-
! len Fällen sollten Wright's Indianische Ve-
! gctablifche Pillen bci dem zn Bette gehen ge-
! nomine» werden, und zwar in solcher Anzähl
! daß sie dic Eingcweide gehörig offen Halle».
! Bcfolgt man dicfe Vorschrift, so werden dic
! Pillen den stärksten Angriff von Scharlach

j Fieber in ciner kurzen Zeit vertreiben. Znr
nämlichen Zcit wird die Vcrdcnung vcrbcf-
fcrt, und das Blut dcrmaßcn gcrcinigt daß
ncucs Lcbcii uud ncnc Kraft dem ganzen Kör-
per gegeben wird.

Vorsich t?Da Verfälscher llinher sind,
so sei man sorgfältig und frage jedesmal nach
Wright's Indianischen Vegetablifchen Pillen.

Obige schätzbare Medizin ist zn haben bei
A. L. Ruhe in Allentann, »nd bei den Agen-
ten die in einer andern Spalle angezeigt sind,
so wie an der Haupt - Niederlage No. 169
Race-Straße, Philadelphia.

Äcrln'iratiiet:
Am letzten Mittwoch zn Neuyork, durch de»

Ehrw. Herrn Ouderdock, dcr Achtbare John
T Y l e r, Prcsidcnt dcr Vereinigten Staa-
ten, zu der Miß Julia Gard n e r, Toch-
ter des David Gardner, welcher bei dem Zer-
springen der großen Canone auf der "Prince-
ton' sein Leben einbüßte.

Starb.
Am letzten Donnerstag in Macungie Taun-

schip, Lccha Cauntn, Capitän John Sc i-
p e l, in einem Alter von ungefähr 35 Jah-
ren.

Scheriff - Amt.
Der Unterschriebene bietet sich feinen Mit-

bürger von Lccha Caunty als ein Cauditat
für

das Scheriff - Amt
bei der nächsten Wahl an, nnd bittet ehrer-
bietigst für die Stimmen aller, welche ihn fä-
hig und willens glauben die Pflichten dieses
wichtigen Amtes so auszuüben, wie sie erfüllt
werde» sollten. Verpflichtungen von Ge-
treulichkeit erachtet er hier überflüßig; indem
wenn er sich unfähig und unwillig glaubte,
die Pflichten getreulich auszuüben, er kein
Candidat fein würde.

Ehrerbietigst der Ihrige
David

Scheriff's Candidat.
An die freien nnd unadhaiigigen Er-

wchler von Lecha Caunry.
Freunde und Mitbürger :

Aufgemuntert von
einer großen Anzahl meiner Freunde und Be-
kannten bin ich bewogen worden, mich Eurer
Beachtung bei nächster Oktober - Wahl, als
Candidat für das

S ch e r i ff's - A m t
anzubieten, und ich ersuche Euch freundschaft-
lich um Eurr Stimmen nnd Unterstützung im
Allgemeinen, und ini Fall ich so glücklich sein
sollte, und Ihr mich erwählen solltet, verspre-
che ich die Pflichten des Amtes getreulich, und
zu Eurer völligen Zufriedenheit auszuüben.

Euer Freund und ergebener Diener,
John V. R. Hu Itter.

Allentann, Juli 3. nqbW

Oeffentllche Vendn.
Samstags den 20stcn Juli, um I? Uhr

Mittags, sollen am Hanfe des verstorbenen
Dr. C. H. M a r t i n, letzthin von Allcn-
tann Lecha Canuty, folgende Artikel auf öf-
ftntlicher Vcndn verkauft wcrdcn, nämlich :

Ein l-Pferde Bauern-Wagen, Windmüh-
le, Egge, alle Arten Pferdegeschirr, Heuga-
beln, Setters, Slühle, Schreib » Desk, und
noch viele andere Artikel zn weitläufiig zu
mtlde». Gleichfalls : Botteln, Jars, Mör-
ser's, alles zu drm Medizinischen Departe-
ment gehörend.

Ebenfalls : 11 Antheile des Stocks
der "Allentann Wasser - Compagnie" und 4
Antheile der "Freien Halle."

Die Bedingnngen am Verkanfstage und
Aufwartung von

Charles L. Martin, ?

Mich. D. Eberhards
Juli 3, nq?m

Vierteljährliche BriejUste.
Folgende Briefe sind am Isten Jnli indem

Alleniaun Postamt liegen geblieben :

John Albright, George Royer, Eonrad
Best, Polly Bakl. Ludwig Badecker, Robert
Crawford, Jacob Chebner, Reuben Engel
man 3, Friedrich Eberhard, Elisha Evans,
Charles Ercope, Jäcob Grnber, William
.Littel, Catharine Heil,»an, John Hillcgast,
Joseph Jmlay, Elias Kuhns, Thomas M'-
Kuigkt, Lydia Kline, Joseph Kratzer, Tho-
mas Kern, Henry Lessig, Joseph Long, Ben-
jamin Mover, Peter Mover, Mary Morrow,
Sarah Pauly, Sam»elßoth,A»gustus Shep-
pard, William Schewelland, i?enry Stein
berger, Evan Stranß, Peter Stöpselt, Pbilip
Ivarren,Nathan Williams 3, Daniel??o»ng
57enrieita Karger, Friedrich Aoung, William
Siegfried.

S ch iff - B r l e 112 c.
Ernst.Heinrich Mnndel.Randel M'Donneld.

A. L Nuhc, Postmeister.
Juli 3, nq3»'

Marktpreise.
.

! Artickel. per Ällent Easton

Klauer . . . Barrel »4 73 54 75s Weizen . . . igufchel 80 85
! Roggen .... 60 KS

Welschkorn . . 40 45
Hafer.... 35 LI
Buchweizen . . 40 40
Flachsfaamen . 140 I 4«,
Klecfaamcn . . 500 ! S s,l>
Timothyfaamen. 250 Lsg
Grundbirnen . 20 g?

Salz ... S 0 ! Kl»
Butter .

. Pfund 10 10
Unfchlitt ... 8 8
Wachs ... 25 27
Schmalz ... 7 7
Schinken fleisch . . 8 8
Seitenstücke .

. 6 . k
Werken Garn . K t»
Eier . ... Dntz. 8 8
Roggen Wl'isky. Gal. 25 25
Aepfel Whisky . 20 20
Lcinöhl ... 56 S 7
Hickory Holz. . Klaftcr 450 4SO
Eichcn Holz .

. 350 Z5O
Stciiikohlen . . Tonne 3 0(1 450
Gips .... 450 ! 425

Uebersicht der Märkte.
Saame n.?Kleefaamen bringt S 4 50

bis SS NO nnd Flachsfaamen Hl 52.
Flanr nnd M e h 1.-Flanr bringt 84 OK

bis ?4 12. Roggenmebl S 3 o<j und Wrlsch-
kornmehl 52 25 bis S 2 50.

Getraide. Waizen bringt 9» bis
!I<Z Cts.; Welschkorn 44 Cents ; nnd Roggen
bringt «0 Cents; Hafer verkaufte an' L7
CentS.

Vi ehmark t.?DaS Hundert Pfund
Rindsfleisch bringt S 3 75 bis »4 25 ; Kühe
mit Kälber brachten SIS bis S3O. Schwei-
nefleisch bringt S 4 SV bis KS 00.

AS ) Vinfinß der Atmosphere.
Ein jeder ist völlig überzeugt, daß das Wet-
ter einen Einfluß auf das System hat, aber
vielleicht kann nicht einmal ans jedem Ein-
hundert einer die Ursache angeben. Bei ei-
nem jeden Wechsel der Atmospbere wird das
Nerven-System angegriffen, und da die Ner-
ve» sich alle iu dem Gehirn vereinigen, so
werden natürlicher Weise die Mental Facnl-
täteii stumpfsinnig oder lebhaft. Um den
schädlichen Einfluß, welcher durch den schnel-
len Wechsel entspringe, zu verkitten, ist es
blos nothwendig den Körper in völliger Ge-
sundheit zu erhalten; nud da es eiiie allge-
mein zugegebene Thatsache ist, daß das Vlut
der Empfänger nnd Vertheiler der Krank-
heilen ist, so sollten wir daßelbe in feiner völ-
ligen Reinheit erhalten. Dieses zu thun for-
dert ein wenig Aufmerksamkeit, nnd den Ge-
branch guter und geeigneter Medizinen. --

Staiubiirn's Kräuter Ertract Pillen, sind
am besten fnr diesen Zweck geeignet, indem
dieselbe von Substanzen zusammengesetzt sind,
welche gerade in das Blut übergehen, n. da-
her alle verderbliche Humören vertreiben nnd
sMf, m?"v'on
Personen von einem starken Nerven-Tempe»
ramrnt nicht vernachläßigt werden, indem
dieselbe beleben und stärken, und der zeitliche
Gebrauch dieselbe vor schwere» Leiden be-
wabren wird.

Die obigen Pillen sind zi hab!« t ci Jamc»
W> Wilson in der Republikaner Druckerei,
zn 25 Cents die Schachtel, oder beiden Agen-
ten deren Namen in eine» andern Spalte an-
gegeben sind.

Lecha Cannty Bank.
Bei einer öffentlichen Versammlung der

Commißioners, Stockkalter, u. andern freund-
schaftlich zur Errichtung besagter Bank, ge-
halten am Haufe von Maj. R. Strouß, in
Allentan», am 22sten Juni, 1344, wurde fol-
gendes beschloßen :

Daß die Bücher für Unterfchreibnng der
Stocks der Lecha Caunty Bank, am Sam-
stag den 20sten Juli nächstens, am Hanfe von
John Groß in Allentaun, geöffnet werden
sollen.

Beschloße n?Daß William H. Bln-
mer, Esq. anthorisirt fein soll, Unterschreiber
für Stock besagter Bank, z» einiger Zeit zwi-
schen jetzt und de,» 20sten Juli nächstens, von
Bürger von Lecha Caunty, unter den von den
Commißioners angenommenen Regeln und
Vorkehrungen anzunehmen.

Daß eine aufgeschobene Versammlung
gehalten werden soll, am Hanse von John'
Groß in Allentann, am Samstag den 20sten
Juli, um l Uhr Nachmittags, wozu die Stock-
halter nnd alle andere Personen, welche die
Errichtung einer guten Bank wünschen, einge-
laden sind.

Stephen Balliet, jr. Vorsitzer.
Willougkby Fogel, Sek.

Ernstliche Erinnerung.
Alle diejenigen welche an die Firma von

Trerler und Weiler schuldig sind, sei
es in Banden, Noten, Bnchschnlden oder auf
irgend eine andere Art, werden dringend auf-
gefordert zwischen nun und dem Isten August
anzurufen nnd ohne Fehl abzubezahlen ; denn
nach selbigem Datum werden die Bücher
den Händen eines Friedensrichters zum Ein-
treiben übergeben. Daher könnt ihr jetzt noch
Unkosten ersparen, wenn ihr zwischen nun'it.

besagter Zeit abbezahlt.
Trerlcr und Weiler.

N. Macungie, Juli 3. 1844. »q3m

N a ch r i ch t
wird hiermit gegeben, daß Samuel Marr,
Assignie von Peter Biery und Frau, von S.
Wheithall Taunschip, Lecha Ccliiniy, seine

Rechnung von drr Vollziehung siiins Ver-
trauens i» der ProlhonotarS Amtsstube in
Lecha Caunty eingetragen hat, und daß be-
sagte Rechnung der Conrt von Common Plies,
am 2ten September, um II) Uhr Vormittags,

zur Bestätigung vorgelegt werden wird, falls
keine Einwendung dagegen gemacht wird.

Daniel Mertz, Vrotb.
Juli». nq!?m


